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Einkaäung zum Abonnement au^ äa8 „Tnlmer Mocbenbkatt."Mit dem I . April beginnt wieder ein neues vierteljährliches Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchemwir hiemit freundlichst einladen , mit dem Ersuchen , die Bestellungen in möglichster Bälde zu machen, damit der rechtzeitige Empfanggesichert - ist. Abonncmentspreis : für hier (ohne Trägerlohn ) 90 Pfg ., im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr ) 1 Mark 15 Pfg .,sonst in ganz Württemberg i Mark 35 Pfg . Für hier abonnirt man bei der Unterzeichneten , für auswärts bei den Postboteoder dem nächstgelegenen Postamt , resp . Postexpedition.
Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts " .

LmNichr Dekanntmachungen.
Calw.  B kanntmachunst , betreffend die Belehrung über die Rinderpest.In Gemäßheit hoher Weisung des K. Ministeriums des Innern vom 10 . d. M . (Minist .-Amtsblatt , Nro , 6) wird nach¬stehend die von der K . Centralstelle für die Landwirthschaft im Einvernehmen mit dem thierärztlichen Mitglied des Medizinalkol»legiums gefertigte Belehrung über die Rinderpest veröffentlicht.

Die Ortsvorsteher werden noch besonders ausgefordrrt , für deren möglichste Verbreitung in de» det ^ ffenoe» Kce.smSorge zu tragen.
Den 18 . März 1877 . K- Oberamt . Doll.

Belehrung über die Rinderpest . ganz unerwartete plötzliche Ausbruch der Rinderpest in ganz gesunden.Die Rinderpest ( Viehpest , Löserdürre ) ist eine außereuropä !von den ursprünglichen Seuchenherden weit entfernten Gegenden^ische Seuche . Ihre eigentliche Heimath sollen die asiatischen Step - j Seit der Ausdehnung des Eisenbahnnetzes und der Dampfschiff-pengebiete sein , von wo sie nicht selten nach Westen vordringt , l fahrt hat die Gefahr der Verschleppung auf früher nicht gekanntenamentlich in die Ukraine ( südliches Rußland ) , Moldau und Wal - !Entfernungen sehr erheblich zugenommen . Ist die Krankheit unterlachet , Bukowina , Podolien . In diesen Ländern entstehen dadurch !den einheimischen Viehbeständen einmal ausgebrochen , so unter¬mehr oder weniger ausgebreitete Seuchenherde , und diese sind es !liegen fast alle Stücke in gleichem Grade der Gefahr der Ansteck-dann , welche zur weiteren Verschleppung bis in die westlichen >ung . Starke gut gepflegte , wohlgenährte . und noch jugendlicheLänder Europa ' « Veranlassung geben . Sie entsteht in den euro i Stücke pflegen von der Seuche zuerst befallen zu werden,päischen Ländern niemals von selbst, sondern immer nur auf dem ^ Die Krankheit ergreift in den Viehställen , in welchen sie zumWege der Ansteckung mittelst eines spezifischen Ansteckungsstoffes §Ausbruch kommt, in der Regel anfangs nur ein einziges Stück.(Oontsgium ) .
Die Rinderpest ist dem Rindergeschlecht zwar eigen, kann aber

auch auf andere Wiederkäuer ( Schafe , Ziegen ) übertragen werden,
während sie anderen Hausthieren und dem Menschen ungefährlich
ist. Die Ansteckungsfähigkeit ist außerordentlich groß . Das seiner
Natur nach gleichzeitig fixe und flüchtige Contagium haftet an
allen Theilen des kranken und todten Viehstücks, an den festen so-
wohl als an den flüssigen und gasigen (Hautausdünstung , Athem ) .
Besonders stark ist die Ansteckungsfähigkeit der krankhaften Aus¬
sonderungen der Schleimhäute und des Blutes . Der Ansteckungs¬
stoff ist schon in den ersten Stadien der Krankheit vorhanden , so
daß scheinbar noch gesunde Thiere andere anzustecken im Stande
sind . Er ist auf große Entfernungen hin wirksam und kann durch
Zwischenträger ( Menschen und Thiere , welche mit rinderpestkran¬
ken Thieren oder ihren Abfällen in Berührung gekommen sind)
ungemein weit verschleppt werden . Er bleibt auch nach zuverläs
sigen Beobachtungen sehr lange kräftig ; an guten Trägern ( soge¬
nannten giftfangenden Sachen wie Heu , Stroh , Dünger , Klei¬
dungsstücken, Wolle rc.) soll seine Wirksamkeit viele Monate fort-dauern können.

Die Rinderpest , welche sich unter gewöhnlichen Verhältnissen
ursprünglich nur bei dem Steppenvieh entwickelt, bei demselben
oft einen sehr milden Verlauf nimmt und daher bisweilen ver¬
kannt wird , kann nach stattgehabter Einfuhr desselben auf dem
Transporte oder bald nach beendigtem Transporte ausbrechen.
Die Seuche wird alsdann mit Leichtigkeit auf die einheimischen
Viehstände übertragen und pflanzt sich auf dem Weg der An

Das Jnkubationsstadium der Zeitraum von erfolgter Ansteck¬
ung bis zum Ausbruche der Krankheit , auch das latente oder ver¬
borgene Stadium der Rinderpest genannt — dauert 6 — 10. selbst
12 Tage . Erst nach dieser Zeit tritt die Krankheit in die äußere
Erscheinung und greift unter dem Viehstande weiter um sich. Irr
immer rascherer Folge kommen neue Erkrankungen vor , bis end¬
lich nach kurzer Zeit der ganze Viehstand von der Seuche er¬
griffen ist.

Die Sterblichkeit ist bei den einheimischen Rindern ungemein
hoch ; sie beträgt selten unter 70 Prozent und steigt oft bis 90
Prozent und darüber.

Es gibt kein Heilmittel gegen die Seuche ; alle bisher ver¬
suchten Kurmethoden haben sich erfolglos gezeigt . Die einzige
sichere Hilfe gegen das Umsichgreifen der Seuche besteht unter
Aufopferung der erkrankten und verdächtigen Thiere in mög¬
lichst rascher Vernichtung und Austilgung der Seuchenherde.

Hieraus erhellt die Wichtigkeit eines frühzeitigen Erkennens
der Gefahr durch Sicherstellung der Diagnose.

Symptome und Verlauf.  In dem latenten Stadium
fehlen in der Regel alle Krankheitssymptome oder sind die Ge¬
sundheitsstörungen so geringfügig , daß sie meistens übersehen
werden . Der Ausbruch der Krankheit zeigt sich häufig durch
Fieberschauer , welche jedoch meistens nicht beachtet werden . Als¬
bald aber pflegt die Milch plötzlich auffällig abzunehmen oder
ganz aufzuhören , das Wiederkäuen wird seltener oder hört ganz
aus . die Thiere fressen nicht und zeigen sich ungewöhnlich matt;^ _ „ _ . sie lassen die Ohren und den Kopf hängen , sie bewegen sich un-steckung ungemein rasch weiter fort . Hiedurch erklärt sich der oft gern , stehen mit gebeugtem Haupte odex legen sich. In diesen
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ersten Tagen treten auch wohl schost deutliche gastrische Störungen
auf , insbesondere Verstopfung oder verzögerte Kothausleerung,
die in der linken Hungergrube wahrnehmbaren Bewegungen des

Wanstes werden seltener und schwächer . Am dritten oder vierten
Tag , bisweilen auch schon früher , macht sich Katarrh in der
Schleimhaut der Augen , der Nase und des Mauls bemerkbar;

Augen werden geröthet und thränig , es stellt sich ein Abfluß
aus der Nase ein . aus dem Maul fließt schleimiger Speichel reich¬
lich ab . Gleichzeitig oder bald darauf tritt unter beschleunigten
Uthembewegungen ein leiser , etwas heißerer Husten ein , welcher
stoßweise zu erfolgen pflegt . Die bisher verzögerte Kothausleer-
ung , welche feste , dunkel gefärbte Kothmafsen beförderte , geht nun
in einen ruhrartigen Durchfall über , wobei die Thiere ein schmerz¬
haftes Pressen im Mastdarm bekunden , indem sie mit dem Mast¬
darm drängen und bei der Kothentleerung wiederholt den Schwanz
erheben . Es zeigen sich jetzt auch Zittern des ganzen Körpers,
Sträuben des Haares und nicht selten allgemeine Unruhe.

In dieser Weise pflegt die Krankheit in den ersten 3 — 4 Ta¬gen zu verlaufen.
Jetzt kommen die der Rinderpest eigenthümlichen Affektionen

der Maulschleimhaut deutlich zum Vorschein . Die Maul - und
auch die Nasenschleimhaut erscheint blaßrosenroth . An der Ober¬
lippe , am Zahnfleisch und am Gaumen bilden sich kleine hirsekorn-
bis erbsengroße , etwas erhabene Flecke. Dieselben sind mit einem
lalgähnlichen Belege bedeckt, welcher sich leicht abheben läßt , oder
auch von selbst adstößt , und unter welchem ein Geschwür von
gleicher Größe zu Tage tritt.

Ganz ähnliche Erscheinungen zeigen sich bei Kühen auch an
der Schleimhaut des Scheideneingangs . Alle übrigen Krank
heitssymptome nehmen an Intensität zu ; die Atbembeschleunig-
ung wird stärker , die Respiration mühsam , eigenthümlich stoß-«eise , der Husten häufiger und qualvoll . Aus Maul und Nase
fließt immer reichlicher zäher Schleim ab , der nicht selten in
langen Fäden am Flotzmaul herunterhängt ; auch der Thränenab-
fiuß nimmt zu , die an den Backen herabfließende Thränenseuch-
tigkeit wird schleimig , eiterähnlich und klebt an den Haaren fest,
die Augäpfel treten in die Höhlen zurück, die Durchfälle werdenhäufiger , der After stülpt sich um , das Muskelzittern wird an¬
haltender , es stellt sich häufig Knirschen mit den Zähnen ein , das
Haar wird gesträubt , und die Thiere zeigen sich ungemein schwach
und hinfällig , sie liegen viel und erheben sich nur selten und ungern.

Unter diesen Erscheinungen erreicht die Krankheit am sechsten
und siebenten Tag ihren Höhepunkt . Schwäche . Hinfälligkeit und
alle Krankheitssywptome dauern fort , oder nehmen noch zu. Die
Schleimabgänge aus Augen , Maul , Nase werden übelriechend,
die zuletzt unwillkürlich abgehenden flüssigen Kothmafsen werden
blut - oder eiterhaltig , bisweilen zeigen sich Windgeschwülste unter
der Haut und zwischen dem sechsten bis neunten Tag , selten spä¬
ter , tritt der Tod entweder ganz ruhig oder unter Konvulsionen ein.

Genesung ist selten . Wo sie eintritt , beginnt sie zwischen
dem fünften und siebenten Tag der Krankheit . Die Erholung
geht sehr langsam vor sich und nimmt mehrere Wochen in Anspruch.

Diagnose.  So leicht und sicher die Krankheit im vorge-
schrittenen Stadium , zumal bei einer schon stattgefundenen epizoo
tischen Verbreitung zu erkennen ist , so schwierig kann die sichere
Feststellung des Einzelfalls im Anfänge werden , denn es gibt kein

einziges Symptom , welches der Rinderpest spezifisch ( allein ) zu¬kommt , dagegen viele Krankheiten , welche das eine oder andere
Symptom ebenfalls an sich haben ; am sichersten geht man , wenn
man die Gesammtheit aller Krankheitserscheinungen , deren Ent¬
wicklung und Verlauf , die Reihenfolge und die Gesammtheit aller
Sektionsbesunde beachtet.

Das frühzeitige Ergriffensein der sichtbaren Schleimhäute , die
bald dazu tretende starke Absonderung des Maulschleims , der
Thränen - und Nasenfluß , ferner der eigenthümliche stoßweise Hu¬
sten mit mühsamer Respiration und der ruhrartige Durchfall
werden schon bald nach deutlich entwickelter Krankheit eine richtige
Diagnose stellen lassen . Zeigen sich hiebei unter raschem Verfallder Kräfte und rasch zunehmender Abmagerung an der Maul¬
schleimhaut , sowie bei Kühe » auch an der Scheide die charakter¬
istischen Flecken ( Erosionen ) und ergibt eine jetzt ausgeführte Sek-tion die bei der Rinderpest in der Regel Vorgefundenen Leichen¬
ergebnisse ( starke Röthung , Lockerung , Schwellung und schwarze
Flecke an der Schleimhaut des Labmagens , der Dünndärme unddes Mastdarmsl , so wird jeder Zweifel über die Natur der Kran-
heit behoben sein.

Die mit der Rinderpest verwechselbaren Krankheiten find:
1) Die Ruhr . Der Durchfall tritt früher auf mit sehr hef¬

tigem Mastdarmzwang , es fehlen die eigenthümlichen Flecke aufden Schleimhäuten und der Husten.
2) Das bösartige Katarrhalfieber . Es fehlen die Flecke undder Durchfall.
. ) Die Lungenseuche . Es fehlen die charakteristischen Ver¬

änderungen an den sichtbaren Schleimhäuten.
0 Die Maul - und Klauenseuche . Das Klauenleiden und

die charakteristischen Blasen , welche den Flecken im Munde vor-
angehen , sichern die Diagnose.

5 ) Der Milzbrand . Die Thiere gehen in der Regel nach sehr
kurzem , oft nur einige Stunden dauernden Krankheitsverlaufe zuGrunde ; es fehlen die der Rinderpest eigenthümlichen Affektionen
der Maul - und Nasenschleimhaut , sowie der Husten.

Schließlich wird in Nachstehendem aus die zunächst das Pub¬
likum berührenden Bestimmungen des Reichsgesetzes vom . . April
1868 ( Reg .-Blatt von 1871 , S . 2 -7 und S . 45 — 48 ) und die
HH. 11 —13 der revidirten Instruktion vom 9 Juni 1 ^73 auf¬merksam gemacht . Die reichsgesetzlichen Vorschriften lauten:

H. 3 des Gesetzes . Für die aus Anordnung der Behörde
getödteten Thiere , vernichteten Sachen und enteigneten Plätze,
sowie für die nach rechtzeitig erfolgter ' Anzeige des Besitzers ge¬
fallenen Thiere , wird der durch unparteiische Taxatoren festzu-
stellende gemeine Werth aus oer Reichskasse vergütet.

Diese Entschädigung wird jedoch nicht gewährt für solches
Vieh , welches innerhalb IO Tagen nach erfolgte : Einfuhr oder
nach Eintrieb über die Reichsgrenze an der Seuche fällt.

§ . 4 . Jeder , der zuverlässige Kunde davon erlangt hat,
daß ein Stück an der Rinderpest krank oder gefallen ist , oder
daß auch nur der Verdacht einer solchen Krankheit vorliegt , hat
ohne Verzug der Ortspolizeibehörde Anzeige davon zu erstatten.Die Unterlassung schleunigster Anzeige hat für den Viehbesitzer
selbst , welcher sich dieselbe zu Schulden kommen läßt , jedenfalls
den Verlust des Anspruchs aus Entschädigung für die ihm ge¬
fallenen oder getödteten Thiere zur Folge.Revier Wildbad.

Wieskn-Vkrpachtuua.
Donnerstag,  den 29 . d. M ., -

findet die Verpachtung der Wiesmparzellen
Nro . 1561 . 1582 und 1583 mit zusammen
ca . fH Ar 52 Meter im Kleinenzthal , Mark-
ung Calmbach , unterhalb der Seligenstube
und des sogen . Bockstalls mit 70 Ar im
Rennbachthale , Markung Wildbad , statt.

Zusammenkunft
Vormittags 9 Uhr

bei der Seligenstube und
11Ve Uhr

aus der Revieramtskanzlei.
Wildbad , den 22 . März 1877.

°>k. Revieramt.

Revier Hirsau.

Streu -Verkauf.
150 Rm . unaufbereitete Heidestreu in

Flächenloosen und 11/2  Haufen Reis-
streu

aus dem Sto .atSwald Weckenhardt am
Mittwoch,  den 28 . d. M .,

Bormittags 9 Uhr,
im Hirsch  in Oberreichenbach.

K . Revieramt.

Calw.
Haus - und Garten-

Verkauf.
Aus der Verlassenschastsmasse des ver

storbenen Oberamtswundarzts Schüler,
kommt am

Montag,  den 26 . März 1877,
Vormittags 11 Uhr,

dessen hälftiger Antheil an
einem dreistockigten Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller
an der obern Marktstraße

zur Versteigerung , sowie
der hinter dem Haus befindliche Gemüse¬

garten,
2 Ar 56 Met.

Wenn sich ein Liebhaber zu dem gan¬
zen Haus findet , ist der Mithausbesitzer
Köhler  geneigt , auch seinen Antheil mit
Garten käuflich abzutreten.

Rathsschreiberei.
H a f f n e r.

Ernstmühl.

Brennholz-Verkauf.
Montag,  den

26 . d. M „ Vormit¬
tags 10 Uhr , werden
im Anker aus der
Brandhalde:

173 Rm . buchene
Scheiter und

Prügel
im öffentlichen Ausstreich verkauft , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 22 . März 1877.
Gemeinderath.
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i r s a u.
Samstag , den 24 . und Sonntag , den 25 . März , halte ich

AtzelsuM,
widert ü-siekört k°--is,

vormals Küäokpb Kühner.
Indem ich hiezu freundlichst einlade , empfehle ich mich zugleich zu

fernerem zahlreichem Besuche.

Nagold.

und von Lein , per Ctr . ä Mk. 8 .

V . 7.
» . Mohn . . . . 7

franco Bahn hier , wozu Säcke einzusenden bitte , empfiehlt

Kleesamen,
Saat - Wicken,

Grasfamen,
genau nach der Mischung des landwirth-

schaftlichen Vereins,
Rigaer Säe -Feinsamen,

sowie
Knochenmehl

in seitheriger vorzüglicher Qualität empfiehlt

Eine größere Parthie

Bruch und .Hau-
Steine

(fertige Thüren- und Fenster-
Gesimse)

find billig dem Verkauf ausgesetzt.
Näheres durch die Expedition d. Bl.

Calw.

D a n k sa g u n g.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme , welche uns
während der Krankheit unseres l.
Gatten u . Vaters , Ludwig Hein¬
rich  zu Theil wurden , den Herren

Ebrenträgern , sowie der zahlreichen Leichen-
begleitung sagt im Namen der Hinterblie>
benen den herzlichsten Dank.

Die trauernde Gattin:
Catharine Heinrich.

Meine Tapetenmusterkarte
mit großer Auswahl ist wieder angekommen
und empfehle solche zu gef. Benützung , wie

Auf bevorstehende Confirmation er. auch eine schöne Auswahl

Tapeten
Meine Heidelberger Musterkarten bieten

auch in diesem Jahre wieder eine sehr
reiche  Auswahl und erlaube mir , solche
zur fleißigen Benützung bestens zu empfeh-
len . Aug . Schnaufer

bei der untern Brücke.
Calw.

Geschäfts -Empfehlung.
Ich erlaube mir , dem geehrten Publikum

mitzutheilen . daß ich das früher von meinem
Schwiegervater Bäcker Gros  betriebene Ge¬
schäft übernommen habe und empfehle mich
meinen werthen Gönnern aufs beste mit der

laube ich mir besonders zu empfehlen:
Eine schöne neue Auswahl  in:

schwarzen Thibets,
8/4  von Mk. 1. 60 . an aufwärts,

schwarzen Cachemirs,
schwarzen Ripsen,

schwarzen Orleans,
schwarzen Alpacca 's

ferner in

farbigen

Kleiderstoffe»
von 50 Pfg . an aufwärts,

seid. Shäwlchen
von 40 Pfg . an,

seid. Kravättchen,
Taschentücher,
seidene und leinene,
VattrsLtaschelltücher,

Damentäschchen,
zu Confirmationsgeschenken passend.

A. Haußer,  Sattler.

Altburg.
Die Unterzeichnete hat einen einspänni«

gen aufgemachten

Wagen
mit eisernen Achsen zu verkaufen und kann
ein Kauf jeden Tag mit mir abgeschlossen
werden . Wittwe A. M . Bertsch.

Einen ordentlichen jungen Menschen
nimmt in die Lehre

Friedr . Widmann,
Sattler und Tapezier . ^

Mein mrttleres

Logis

Versicherung , daß es mein eifrigstes Be' j Shttps Uttd KraVlttteN,
streben sein wird , das mir geschenkte Zu - unter Zusicherung billig  gestellter Preise
trauen zu rechtfertigen . ^ Ernst Schall

habe ich bis Georgii ob.Jakobi zu vermiethen.
Auch habe ich einen großen

Herrmbalstüchcr , Westen,
! Bäcker Haydt.  Ledergasse.

Achtungsvoll
Re n tsch le r , Bäcker u. Wirth

auf der untern Brücke.

am Markt.
Neben neuen

Betten, Bettsedern und Flaum
!bringe ich mein

Bettfedern Reiniaunas-
Geschäst

BiL Georgii ist besonderer Verhältnisse
halber noch ein

Logis
zu vermiethen bei

Köhler Seifensieder.Billigst zu verkaufen.
Eine große Auswahl „ Bettfedern NeLniaUNgs - Alle Sorten

Confirmandkn Anzuge Geschäft Gart nfamcn
Ä «Len Größen , sowie auch Imit Maschinen . besonders empfehlend zum !ist zu haben bei
Hoi 'l ' oil - IvU Z .lisM - null ^umschaffen alter Dstteu , in gütige Ermuer - , Reißer,  Gärtner i . d. Vorstadt.

„11 ^ ^ , ^ung ._ Christoph Widmann.MÜ6ü6Ü -Ktl6I6l Eine neue Sendung

" . . Regenschirme
verschiedener Qualitäten ist eingetroffen , die
ich billigst abgebe.

Keller,  Kammmacher.

Zwetschgen
in vorzüglicher Qualität per Pfd . 25 Pfg
empfiehlt

Beißer,  Haaggaffe.

Rosenwildstämmchen,
ca. 100 Stück , suche zu kaufen

Wilh . Mücrle,
Liebenzell.

Ein Allmandstnckle
am welschen Weg hat zu verpachten

Ka ltenb ach.
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W.
HeutS AbrndÄAbstimmung.

Kleider , sowie ganze Anzüge und Bett
laden hat zu verkaufen

Haller,  Metzge rgasse.
Reinst weiß gewässerte

Stockfische
empfiehlt auf die Charwoche.

Köhler,  Seifensieder.

Calw.

Geldaüszuteihen.
1 « « 0

Privatgeld find gegen doppelte
Pfandsicherheit sogleich auszulei-
hen ; wo ? sagt die Exped . d . Bl.

Aechte Ulmerkaffeegerfte,
geröstet und ungerüstet , sowie auch gutgedörrte

Zwetschgen
! empfiehlt Georg Jung.

. Eine gute

Nähmaschine
(Kettenstich '» verkauft billig

i I . E . Hermann, Bischoffstraße .
! Alle Sorten

! Gemüsesamen,
, sowie verschiedene Sämereien  als Vo-
!gelfutrer , bringt r'n empfehlende Erinnerung
! _ Georg Jung.
! Gottesdienste.
! Sonntag , den 25. März.> Vorm. (Pred.) : Hr. Dekan Mezger.
s_ Nachm. (Pred.): Hr- Helfer Häring.Calw.

Landwirthschaftlicher Wezirksverein.
- Ter beim Verein bestellte GraHsamen ist angekommen undwird am Gründonnerstag » erwogen . Die Besteller werden hiemitdringend gebeten , sich unfehlbar  an diesem Tage von Morgens8 Uhr im Gasthaus zur Kanne einzufinden , um sich nicht später un>nöthige Kosten zu bereiten . Der Vereinssekretär

^ _ E . Horlacher.
— Calw,  19 . März . Am letzten Donnerstag hielt der berühmte

Afrika -Reisende , Hr . Dr . Gerhard Rohlfs,  im Georgeväum einenvon Alt und Jung sehr zahlreich besuchten Vortrag über seine ersteReise nach Marokko  und mehreren Oasen . Ein Vortrag überselbst Erlebtes in einem Lande , über das die Phantasie einen so mähr-chenhaften Duft zu verbreiten gewohnt ist . hat etwas ungemein An¬
ziehendes und mit gespanntester Aufmerksamkeit folgte daher die Der
sammlung Schritt für Schritt dem muthigen Forscher , dem eine ge
winnende Erscheinung und eine fließende , häufig mit feinem Humorgewürzte Sprache bei seinen Vorträgen sehr zu Statten kommt . C
führte uns auf einen Boden , der merkwürdigerweise jetzt nur wenigbekannt ist , während er im grauen Alterthum , zur Zeit der numidi-scheu und mauritanischen Königreiche , da Cyrenaika und Carthagoblühten , die Wiege der höchsten Cultur war . Auf diesem altklassischenBoden , am nordwestlichen Ende von Afrika dehnt sich jetzt das Kaiser¬
thum Marokko aus , das ungefähr die Größe von Deutschland unddas schönte Clima der ganzen Erde hat . Es ist von dem 12,000"
hohen Atlasgebirge durchzogen , das ihm seine wasserreichen Strömeliefert . Die Entwicklung der Pflanzenwelt ist eine unzemein reiche,die Thier welt ist ungefähr dieselbe wie in Europa , und die wilden

Hauslebens zu kosten hatte , indem der Reisende wegen Mangels jederBedienung stets d-n engen als Zimmer dienenden Raum eigenhändigvon dem von seinem Vorgänger hinterlassenen Schmutze reinigen muß,und ging von da der Wüste Sahara zu , und zwar von der Grenzeder Wüste an in Begleitung einer Karawane , unter deren Schutze er
die Oase Draa erreichte . Wir müsse» uns begnügen , nur anzudeuten,welch' farbenreiche Schilderungen Rohlss von der Ueppigkeit der Oasen,von dem tiefen Stande geistiger Ausbildung , die auch beim 40jährigen
Studenten kaum über Lesen , Schreiben und die 4 Spezies hinaus¬geht , aber gleichwohl den Titel eines Professors ( Ulemas ) einträgt,sowie endlich von den Gefahren machte , denen er beim Weiterziehenzur Oase Tafilet beinahe erlag . Nachdem er 3 Jahre mit bcwun-
dernswerther Ausdauer diesen Gefahren getrotzt und seinem Wissens»dränge nachgegeben , erreichte er endlich Tripolitanirn und schickte sichvon dort aus an , seine 2te Reise zu machen , die wchl nicht minderreich an Erlebnissen gewesen sein mag , von der wir aber für dieses-mal nichts mehr zu hören bekommen.

Hirsau,  22 . März . ( Eingesendet .) Zur Vorfeier des Ge¬burtstages S . Majestät des Kaisers wurden gestern Abend unterBcthciligung des größten Theils der Einwohner die Ruinen desehemaligen Klosters und vor allem die ehrwürdigen Ueberreste derAbtei nebst der darin stehenden stattlichen Ulme mit bengalischem Lichte
beleuchtet , was ' einen imposanten Effect hervorbrachtr . Böllerschüsse,
Raketen und Gesänge des Liederkranzes füllten die Pausen aus DenSchluß der Feier bildete ein von den hiesigen Beamten und Einwoh¬nern im Gasthof zum Waldhorn abgehaltenes Bankett von ca . 50 Ge¬
decken, dessen Würze ein von Hrn . Pfr . Hahn  vorgetragenes äußerstsinnreiches Gedicht , und eine geistvolle patriotische Rede des Hrn . Cam .»_ , - . ^ ^ . . . . , Buchh G a ck mit einem stürmisch ausgenvmmenen Toaste auf Se.Dhure, ^Löwen̂ ^Pantĥ r̂ u.̂ a.̂ dlê îocĥ lr̂ Ŝ ersMajestät den deutschen Kaiser war. Ein weiterer Toast wurde auf

Menge gejagt werden , sind früher alle auch in Europa gewesen . Die
Einwohner (5 — 6 Mill .) sind die einheimischen Berber und die von
Asien herübergekommcncn Araber , gemeinsam im Aeussern , in den Sit¬ten und in der Religion , jedoch mit verschiedener Sprache . Dazu
kommen noch zahlreiche Juden , die meist spanisch reden , und eine große
Zahl von Schwarzen . Um in dieses Land einzudringcn , blieb Rohlfsnichts anderes übrig , als die Tracht , die Religion und die Sitteneines Mohamedaners zeitweise anzunehmen . Unter dieser Maske ge¬lang es ihm , als Arzt in die Dienste des Sultans zu kommen . Nacheinem kurzen Aufenthalte in Uessan , der heil . Stadt , wo die direktesten
Nachkommen von Mvhamed wohnen , kam er nach Fez , der Hauptstadtdes Landes mit 80,000 Einw . , wurde dort Generalarmeearzt mit
einem Gehalte von 2 Unzen Silber ( ä 15 — 20 L ) , und dann Leib¬arzt des Pascha von Fez . Dieses Fez muß eine sonderbare Stadtsein , denn in der breitesten Straße können kaum 4 — 5 Menschen neben¬
einandergehen , in den gewöhnlichen Straßen kaum 2 an einander vor¬
beikommen . Die Häuser haben keine Fenster nach der Straße . Be-
merkenswerth sind hauptsächlich 2 Moscheeen , von denen die eine, den
Erzengeln gewidmete , im Mittelalter eine berühmte , selbst von euro¬päischen Studenten besuchte Universität war . Nachdem der Paschadurch den Sultan getödtet worden , um seine Schätze an sich ziehen zukönnen , und nachdem Rohlfs dem Verdachte , den Pascha vergiftet zuhaben , nur durch den Beistand des Sohnes des Pascha entgangen,kam er mit letzterem wieder zum Sultan , wurde zu dessen Leibarztbefördert , und hatte als solcher die bedenkliche Ehre , die Frauen des
Sultans zu behandeln . Allein nie konnte er sich ganz von dem Ver¬dachte frei halten , daß er nur ein Kundschafter sei und das Wort
„Christenhund " hat ihm vielfach um die Ohren geklungen . Durcheine englische Grsandschaft aus seiner gefährlichen Stellung befreit,konnte er sein Verlangen , tiefer in das Land zu dringen , nicht länger
bezähmen , er ergänzte seine mangelhaften Sprachkenntniffe in Uessan,zog nach Mogadar , wo er die mehr als zweifelhaften Reize des Gast-

Se . Maj . den König Karl als treuen Anhänger des deutschen Reiches
ausgebracht . Die schönen Gesänge des Gesangvereins trugen wesent¬lich zur Erhöhung der Feier bei, die den Beweis lieferte , daß auch inHirsau die Worte gelten : „ Deutschland über Alles ! "

— Nagold,  21 . März . Gemeindepflexer Braun von Schön¬bronn , welcher gestern den Markt in Altenstaig besuchte , wurde in derNähe von Berneck todt gefunden . Die gerichtliche Untersuchung wird
ergeben , ob ein Verbrechen oder ein Unglücksfall stattgefunden hat.— Folgendes Beispiel von Ehrlichkeit verdient weitere Verbreitung:
Ein junger armer Mann von Rohrau bei Herrenberg fand auf demWege nach Wildberg im Straßengraben eine gefüllte Geldtasche undeinen seidenen Regenschirm . Beides lieferte er treulich beim Stadt --
schultheißenamte in Wildberg ab , wo er eine Bescheinigung seiner
Handlungsweise , und vom Eigenthümer des Geldes , welches gegen6000 Mark betrug » eine Belohnung von 6 Mk . erhielt.

— Berlin,  21 . März . Der Kaiser hat , wie die „ Post " meldet,den Fürsten Bismarck zum Erb -Oberlandjägermerster des HerzogthumsPommern ernannt.
— Wien,  22 . März . Der Waffenstillstand zwischen der Türkeiund Montenegro ist bis zum 13 . April verlängert.

Rom,  21 . März . Man telegraphirt dem „F . I . " . DaS
Befinden des Papstes ist durchaus bedenklich, wenngleich dieß verheim¬licht wird.

Ko nstan ti nopel»  20 . März . Der Sultan hat gesterndas Parlament mittelst einer durch seinen ersten Sekretär verlesenenRede eröffnet in Anwesenheit der Minister , der bürgerlichen , militär¬
ischen und geistlichen Würdenträger , den Senatoren und Abgeordneten,und der fremden Geschäftsträger , ausgenommen des deutschen und des
russischen , welche durch ihre DragomanS vertreten waren . Heutefindet die Jnstalltrung der Abgeordneten statt . Die Kammer wird
demnächst ihre Arbeiten beginnen.
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